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„Die Impfangebote wahrnehmen“ im Wochenanzeiger und Wochenzeitung v. 19.01.2022 

Sehr geehrter Herr Dr. med. Löw, 

ich nehme Bezug auf Ihre in den obigen Ausgaben gemachten Aussagen. Zitat „ Dr. Peter Löw 
bekräftigt: „Die Impfungen sind sicher, unbedenklich, bestens erprobt und bereits wirksam ab der 
ersten Impfung! Das bestätigt uns die unglaubliche Zahl von 9,4 Milliarden Impfungen, die gegen 
Covid weltweit bis jetzt geimpft wurden.“ 

Über Ihre Aussage, verbunden mit den Impfaufrufen der Herren Landrat Manuel Westphal und 
Klinikvorstand Christoph Schneidewin, bin ich sehr verwundert. Wenn man sich auf den Seiten der 
EMA und das Paul Ehrlich Instituts zu Impfnebenwirkungen zum o. Zeitpunkt informiert, dann findet 
man dort sehr beunruhigend hohe Zahlen von Impfnebenwirkungen bis hin zu Todesfällen. Diese 
stehen in krassem Widerspruch zu Ihrer „absoluten“ Aussage, dass „die Impfungen sicher, 
unbedenklich und bestens erprobt“ seien.  

Ihre nächste Aussage „Das bestätigt uns die unglaubliche Zahl von 9,4 Milliarden Impfungen, die 
gegen Covid weltweit bis jetzt geimpft wurden.“ kann man nur als irreführend bezeichnen, denn sie 
suggeriert nach meiner Wahrnehmung ebenfalls, dass die Impfung zu keinerlei Nebenwirkungen 
führen würde und dass dies durch 9,4 Milliarden durchgeführten Impfungen nachgewiesen sei. In 
Wirklichkeit sagt diese Zahl der durchgeführten Impfungen ohne Nennung der Zahl der zugehörigen 
Nebenwirkungen gar nichts aus sondern suggeriert lediglich ein Gefühl von Sicherheit, die aber nicht 
gegeben ist.                                                                                                                       

Bei mir stellt sich der Eindruck ein, dass mit den im Betreff genannten Artikeln die Weißenburger 
Bürger zu einer Impfentscheidung „verführt“ werden sollten, ohne sich über die möglichen 
weitreichenden gesundheitlichen Folgen einer Impfung mit einem bedingt, befristet und im 
beschleunigten Verfahren zugelassenen Serum gemacht zu haben. Wie Sie wissen, haften nach 
geltendem Recht die impfenden Personen allein schon dann, wenn sie die Geimpften vorab nicht 
ausreichend über Wirkung, Risiken und Nebenwirkungen aufgeklärt haben. Ich stelle mir die Frage, 
ob nicht ggf. auch Sie insbesondere dann in Haftung genommen werden könnten, wenn sich 
Menschen aufgrund Ihrer Aussage zur Impfung entschließen und in der Folge schwere 
Nebenwirkungen erleiden?  



Ohne weiter auf die weltweit unzähligen Experten und Mediziner eingehen zu wollen, die unter 
Inkaufnahme von Diffamierung und Diskriminierung durch öffentliche Stellen und 
Mainstreammedien größte Bedenken hinsichtlich der von Ihnen beschriebenen Wirksamkeit des 
Corona-Serums haben und auf erhebliche mögliche kurz- und langfristige schwerwiegende 
gesundheitliche Schäden durch diese Impfung immer wieder hinweisen, möchte ich abschließend 
noch auf den jüngsten Fall hinweisen, der bei jedem Impfling höchstes Misstrauen gegenüber der 
von Ihnen oben zitierten Aussage auslösen sollte. 

Der Vorstand der BKK ProVita schrieb am 21.02.2022 einen Brief an das Paul-Ehrlich-Institut, den 
GKV-Spitzenverband, die Bundesärztekammer, die Kassenärztliche Bundesvereinigung, die Ständige 
Impfkommission, den BKK Dachverband. Mit diesem Brief, unterzeichnet von Herrn Andreas 
Schöfbeck (Vorstand BKK ProVita), alarmierte dieser die o.a. Stellen im Hinblick auf die nach eigenen 
intensiven Auswertungen viel zu geringen gemeldeten Impfnebenwirkungen nach Corona Impfung.  

Nach den mir vorliegenden Informationen zu Nebenwirkungen (s. Anlagen) ist die von Ihnen 
getätigte Aussage schlicht „falsch“ und wiegt die Weißenburger in einer Sicherheit, die in dieser Form 
allem Anschein nach so nicht gegeben ist. 

Aus meiner Sicht gäbe es noch viel mehr gegen Ihre o.a. absolute Aussage, die ich persönlich für 
gefährlich halte, anzuführen, was jedoch den Rahmen hier sprengen würde. 

Es wäre prima, wenn Sie die von mir genannten Zweifel und Widersprüche für die Öffentlichkeit 
aufklären würden. 

Mit besten Grüßen 

 

Ulrich Schild von Spannenberg 

 

Anlagen 

-Statistik Todesfälle und schwerwiegende Nebenwirkungen nach Covid-19-mpfungen in Europa           
- Anschreiben BKK ProVita                                                                                                                                                
- Statistische Auswertung BKK ProVita  

   

  

 

 


